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Freiherr von Macschall
deutscher Sokschasler in London.

Berlin , 14. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" meldet , dag Freiherr Marschall von
Bieberstein zum deutschen Botschafter in Lon¬
don ernannt worden ist.
Nun ist also das Fazit der „Karlsruher Konferen¬

zen" offiziös bestätigt worden. Frhr . v . Marfchall
geht bepackt mit einem Berg von Vorschuhlorbeeren
nach Lonüon und das wird feiner Stellung von vorn¬
herein abträglich sein . Was die Engländer von ihm
erwarten , eine Verständigung, die sie von der unbe¬
quemen Konkurrenz Deutschlands befreite, kann er
nicht geben, ohne die vitalsten Interessen seines Landes

zu verletzen . Die englische Begeisterung für ihn wird

daher bald genug abflauen . Bemerkenswert ist die
Begrüßung , die die offiziöse „Westminster Gazette"

dem neuen Botschafter widmet. Das Blatt schreibt:
Der neue Botschafter war früher Staatssekretär des

Aeußern und ist allgemein als der fähigste Diplomat
in Europa anerkannt . Wenn «in solcher Mann im

jetzigen Zeitpunkt nach London gesandt wird , so ist der
Schluß natürlich, daß seine Regierung ihren Beziehun¬
gen zu der britischen Regierung eine besondere
Bedeutung beilegt . Es ist ebenso natürlich, da¬
raus zu schließen, daß er keine passive Rolle
spielen wird und daß die Dinge sich in der einen oder
anderen Richtung ändern werden, wie wir hoffen, zum
Besseren . Aber Höflichkeit und eine gute Politik mögen
uns mahnen, die Spekulationen in den Gren¬
zen der Diskretion und des guten Ge¬
schmacks zu halten. Gras Wolfs - Metternich
leistete Deutschland in London sehr hervorragend«
Dienste . Er hat die Genugtuung, zu wissen , daß er
dazu beitrug, in einer außerordentlich schwierigen Zeit
zu einem ehrenvollen Frieden zwischen beiden Ländern
beigetragen zu haben . Wenn die Geschichte dieser Zeit
geschrieben wird, wird sich zeigen , daß er eine grad-
sinnige , ehrenvolle Rolle gespielt und die Interessen
feines eigenen Landes vertreten hat , ohne di« ' Achtung
und Sympathie Englands zu verlieren. Sein Nach¬
folger darf eines warmen Willkommens
sicher sein, und das englische Volk wird es als
Kompliment auffassen , daß die deutsche Regierung
ihren bedeutendsten Diplomaten gewählt hat, um
seinen Platz auszufüllen.

Bemerkenswert ist diese Auslassung auch darum,
weil sie dem scheidenden Botschafter , Grafen Wolff-
Metternich Gerechtigkeit angedeihen läßt . In der
Presse beider Länder ist der Gras vielfach als die Ur¬
sache bezeichnet worden, wegen der es zu einer so
scharfen Zuspitzung der Beziehungen gelegentlich der
Marokkokris« gekommen sei, und sein schlechtes Ver¬
hältnis zu Sir Edward Grey , dem englischen Minister
des Aeußeren, soll eine Verständigung zwischen
hüben und drüben verhindert haben.

Das Zeugnis , das die „Westminster Gazette"
. dem

scheidenden Botschafter ausstellt, trägt den Stempel
der Echtheit zu deutlich , als daß man es lediglich als
Ho flichteitsphrase bettachten sollte. Die würde wohl
ziemlich anders und weit liebenswürdiger ausgefallen
sein.

Wenn aber das offiziöse Blatt überzeugt ist, daß
Wolsf -Metternich seinem Lande in Lonüon sehr her¬
vorragende Dienste geleistet habe, was erwartet es
von Marschall? Haben sich die Zeiten etwa so ge¬
ändert , daß Marschall in der Vertretung der Inter¬
essen Deutschlands etwas anderes tun kann als den
Anspruch auf völlige Gleichberechtigung in der Be-
Handlung seiner wirtschaftlichen und politischen Ex¬
pansionsbedürfnisse ruhig aber fest aufrecht zu Hallen,
Freundschastsbeteuerungen so lange als das zu be¬
trachten, was sie sind , als Phrasen , bis England sich
herbeiläßt , die berechtigten Forderungen Deutschlands
anzuerkennen, u . auf dieser Basis ernsthafte und reali¬
sierbare Vorschläge macht . Eine derartige Verstän¬
digung aber hätte Graf Wolfs-Metternich ebensogut
besiegeln können wie Frhr . v . Marschall und es will
uns schlechterdings nicht einleuchten , warum dieser
Diplomat sein bisheriges wichtiges Arbeitsfeld ver¬
lassen mußte , um ein neues zu betteten, auf dem er
keine andere Aufgabe haben kann , als sein brauchbarer
Borgänger .

Die einzig mögliche Erklärung für dies« Mission ist
die , daß der Reichskanzler um jeden Preis eine Ver¬
ständigung herdeiführen will und hierfür in Marschall
den geeigneten Mann zu sehen glaubt . Wir hoffen
aber, daß der neue Botschafter , wenn er — was wir
indessen kaum annehmen können — bisher mit den
Intentionen des Reichskanzlers übereinstimmte, an
Ort und Stelle erkennen wird, daß es keinen andern
Weg für ihn gibt, als kühl und höflich die englischen
Vorschläge zu erwarten , keinen zollbreit von den
Forderungen des deutschen Interesses abzulassen und
dabei die feste Ueberzeugung zu haben, daß jeder neue
Tag , der die englisch-deutschen Beziehungen aus dem
alten Standpunkt antrifft , als Gewinn für Deutschland
zu buchen ist. Wir verlieren nichts , wenn es so bleibt ,
wie bisher , aber die Position Englands verschlechtert
sich, je länger, je mehr. Wenn Herr o . Bethmann Holl¬
weg mit diesem Standpunkt nicht zufrieden ist , dann
möge Herr v . Marschall seine Mission in die Hände
seines Auftraggebers zurückiegen . Wir sind überzeugt.

daß jeder deutsche Mann , den der Kanzler auf diesen
Posten stellt, nicht anders handeln wird, als er.

Gustav Reppert.

Ueber den Berg.
Wir haben in unserem Artikel in der Sonntags -

nummer über den Wahlausfall in Varel -Jever ein¬
leitend bemerkt, die „Freiburger Volksmacht " hätte
am Donnerstag bereits irrtümlich den Sieg der Sozial¬
demokraten verkündet. Wie ucw die „Freiburger
Volkswacht " mitteilt, hat sie am Donnerstag keine
Meldung über den Wahlaussall gebracht. Unsere Be¬
merkung beruhte auf einer unrichtigen Orientierung
unseres Gewährsmannes und wir beeilen uns, sie hier¬
mit richtig zu stellen.

Stimmungsbild aus dem gestrigen
Reichstag.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14. Mai . Die ersten kurzen An¬

fragen waren eine parlamentarische Tat , die von
dem Hause mit der gebührenden Aufmerksamkeit
verfolgt wurde. Freilich besonders imponierend
verlief das Ergebnis nicht. Der Sozialdemokrat
Dr . Frank fragte wegen der Zustimmung Hol¬
lands zu den Schiffahrtsabgaben . Die Regierung
bedauert . Flugs ist er mit einer Ergänzungsfrage
bei der Hand . Die Regierung bedauert wieder , und
noch ein drittes Mal , bis Herr Dr . Frank sich un¬
ter dem Hohngelächter der Rechten wieder hinsetzen
darf . Etwas besser ergeht es seinem Genossen
Fischer - Berlin bei der Anfrage , ob bei der in¬
ternationalen Schiffahrtskonserenz , die demnächst
zusammentreten soll, auch Vertreter der Schisfsleute
zugezogen werden . Diesmal antwortet der Staats¬
sekretär selbst mit einem Schutz bissiger Ironie . Er
erklärt es für unwahrscheinlich , daß zu den diplo¬
matischen Vorverhandlungen die Schiffsleute zuge¬
zogen werden . Dann aber wird er liebenswürdiger
und gibt sachlich befriedigende Auskunft . Doch
auch ihm wird eine Ergänzungsfrage cmgshängt,
die er, wieder unter dem Hohngelächter der Rech¬
ten, energisch abschüttelt , so daß die Sozialdemo¬
kraten keinen besonderen Anlaß haben , auf dieses
erste Exerzitium gerade mit besonderer Befriedi¬
gung zurückzublicken.

Auch der Heeresetat geht endlich einmal zu
Ende , so daß man in später Abendstunde noch mit
der Flottenvermehrung beginnt . Die bür¬
gerlichen Parteien haben sich dahin verständigt ,
nicht zu sprechen. Sie lassen daher nicht nur dem
Sozialdemokraten Dr . Bernstein den Vortritt ,
sondern lassen auch sofort nach ihm seinen Partei¬
genossen Vogtherr sprechen, der seine Rede prä¬
pariert hat auf das , was die anderen Parteien vor¬
aussichtlich gesagt haben würden , und sich nun
sichtlich Mühe gibt , wenigstens hinterher Herrn
Erzberger durch persönliche Invektiven zum
Bruch seines Schweigegelübdes zu bringen , was ihm
indessen nicht gelingt . Und so werden unter leb¬
haftem Beifall die Flottenvermehrung und
der Ergänzungsetat angenommen ,
ohne daß außer den Sozialdemokraten jemand da¬
zu gesprochen hätte . Der Reichskanzler
konnte also, wie neulich Herrn v . Heeringen , dies¬
mal Herrn von Tirpitz mit sichtlicher
Befriedigung die Hand drücken .

Aus dem Bundesrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin. 14 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Dundesrates wurden den zuständigen Ausschüssen
überwiesen der Bericht der Reichsschuldenkommiffion ,
die Vorlage betreffend Aenderung der Bekanntmachung
vom 10 . Juli 1902 zum Gesetz betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau und die Vorlage betreffend
Uebergangsbestirmnungen für die bisherigen Ver¬
treter der Unternehmer und Versicherten bei den Be-
rufsgenossonschasten .

Reichsvermögenssteuer statt Erbschafts¬
steuer?

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14. Mai . In nationalliberalen Kreisen

ist nichts davon bekannt , daß die fortschritt¬
liche Volkspartei jetzt noch in der Budgetkommis¬
sion die Erweiterung der Erbschaftssteuer
beantragen wollte . Man hält das auch geschäftsord¬
nungsmäßig nicht für zulässig. Ebenso erscheine es
ganz unmöglich, jetzt bereits die Einnahmen einer
Steuer in den Etat einzusetzen, die noch gar nicht
beschlossen worden sei . Manche gut unterrichteten
Politiker glauben übrigens , daß schließlich doch
nicht die Erbschaftssteuer erweitert , sondern eine
Reichsvermögenssteuer eingeführt werden
wird , gegen die sich zwar die Bundesstaaten mit
aller Gewalt sträuben , die aber die Konserva¬
tiven eher konzedieren würden .

Der Kaiser in Metz.
(Eigener Drahtbericht .)

Metz . 14 . Mai . Der Kaiser traf , nachdem er
unterwegs die Münz« inVic besichtigt hatte, 7 .20 Uhr
im Automobil hier ein und stieg im Gebäude des
Generalkommandos des 10. Armeekorps ab . (Siehe
„Letzte Nachr.

"
.)

Fiasko der Mimmallohnbill
iu Wales.

(Eigener Bericht .)
O London, 12. Mai . Wie zu befürchten stand,

sind in Süd -Wales die Schwierigkeiten mit
Bezug auf die Anwendung des Minimallohngesetzes
schon akut geworden . Wie bereits gemeldet , kön¬
nen sich die beiden Parteien dort nicht über einen
Minimalsatz für den Lohn einigen . Es fanden
lange Verhandlungen zwischen den Vertretern der
beiden Parteien statt und als diese zu keinem
Resultat führten , fällte der Vorsitzende des auf
Grund des Gesetzes eingerichteten IVago Loarcl
seine Entscheidung, auf die sich die Vertreter der
Arbeiter aber nicht einlassen wollten . Infolge die¬
ses Beschlusses trat die Exekutive der Vereinigung

Zum angeblichen Kaiserwort über das
Reichsland.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14. Mai . Wie die „Nationalzeitung " aus

nationalliberalen Parteikreisen gehört haben ' will ,
ist man allgemein der Ueberzeugung , daß eine Re¬
vision der elsaß - lothringischen Ver¬
fassung im Sinne einer Beschränkung der dem
Lande jetzt zustehenden Rechte ausgeschlossen
ist und daß sie im Reichstag schwerlich Befürwor¬
tung finden wird . Die Nationallib eralen würden
sich einem solchen Versuche, wenn er beabsichtigt
sein sollte, entschieden widersetzen. (Siehe „Letzte
Nachrichten" .)

Französische Falschmeldungen.
(Eigener Drahtbericht .)

s. Berlin, 14 . Mai . Offiziell wird den französischen
Meldungen entgegengetteten, daß Dänemark auf
deutsche Anordnung hin, auf der Insel Sankt
Thoma Hafenbauten unternehme. Desgleichen wer¬
den di« weiteren Meldungen dementiert , daß Deutsch¬
land in Haiti eine Kohlenstation erwerben wolle
und daß es dort ein« Reede mit den dazu gehörigen
Ufrrbauten für den Erwerb in Aussicht genommen
hätte.

Der Nachfolger v. Marschalls in
Konstantinopel.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 14 . Mai . Wie ich erfahre, hatte man mit

der halbamtlichen Bekanntmachung der Ernennung
des Frhr . o. Marschall zum Botschafter in London ur¬
sprünglich warten wollen, bis auch gleichzeitig sein
Nachfolger am goldenen Horn ernannt werden könnte .
Dies ist jedoch ausgegeben worden. Weil das Agre¬
ment für Herrn v . Wangenheim aus Konstantinopel
noch nicht eingettoffen ist. An der Ernennung des
Frhr . v . Wangeicheim ist jedoch kein Zweifel.

Ergebnis der Nationalflugspende.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 14. Mai . Die Nationalslugspende
hat , wie in einer Sitzung des Komitees festgestellt
wurde , bisher mehr als 2 Millionen
Mark ergeben . Es stehen aber noch eine Reihe
von Sammlungsergebnissen aus , so daß nach ange-
stellten Schätzungen 3 Millionen Mark zusammenge¬
bracht sein dürsten .

Aus dem französischen Ministerrat.
(Eigener Drahtbericht .)

Rambouillet , 14. Mai . Im heutigen Ministerrat
wurde beschlossen , die Kammer zu ersuchen, die Be¬
ratung des Budgets sofort nach ihrem Zusammen¬
tritt zu beginnen und vor dem Schluß der ordent¬
lichen Session zu beendigen . Der Kolonialminiffer
ließ ein Dekret unterschreiben , durch das die Zu¬
sammensetzung des Generalstabes kleine Änderun¬
gen erfährt . Der Kolonialminister unterbreitete
dem Ministerrat einen Gesetzentwurf , der die Schaf¬
fung einer drahtlosen telegraphischen Verbindung
zwischen den einzelnen französischen Kolonien vor¬
sieht.

Kein Generalstreik der Rheinschifter?
(Eigener Drahtbericht .)

f. Duisburg . 14. Mai . Der für heute erwartete
allgemeine Ausstand der deutschen und hollän¬
dischen Rheinschiffer ist nicht eingetreten .
Heute abend finden hier Versammlungen des deut¬
schen Transportarbeiter -Verbandes statt , in der end¬
gültige Beschlüsse gefaßt werden sollen . Es ist frag¬
lich, ob es zum allgemeinen Streik kommen wird ,
da sowohl bei den holländischen Schiffern , wie bei
den Hafenarbeitern wenig Neigung besteht, sich dem
Streik anzuschließen.

Aus Portugal .
(Eigener Drahtbericht .)

Lissabon, 14. Mai . Auf Grund von Urteilen der
Gerichtshöfe in Lissabon und Oporto sind 18 wegen
Verschwörung Verhaftete in Freiheit
gesetzt worden .

Weitere Depeschen flehe ..Letzte Nachrichten
".

der Grubenarbeiter für Süd -Wales zusammen und
beschloß , bei der am Samstag abgehaltenen großen
Versammlung der Gewerkschaft vorzuschlagen , daß
die Vertreter der Arbeiter sich von dem Board zu¬
rückziehen, was also mit anderen Worten bedeutet ,
daß die ganze von der Regierung und dem Parla¬
ment geschaffene Maschinerie vollständig außer¬
stande ist, die an sie gestellten Forderungen zu er¬
füllen.

Wie die Geschichte sich weiter entwickeln wird ,
läßt sich vorläufig noch gar nicht absehen , aber es
kann jedenfalls keinem Zweifel unterliegen , daß
die Lage eine sehr ernste geworden ist, man hat
auch von einem erneuten Kohlenstreik gesprochen,
der aber deswegen nicht wahrscheinlich erscheint,
weil es den Gewerkschaften an dem nötigen Geld
fehlt , um einen solchen zu inszenieren . Auf alle
Fälle würden die Arbeiter einen allgemeinen Streik
nicht lange aushalten können . Immerhin wür¬
den verschiedene Induskien wieder sehr zu leiden
haben, wenn die bestehenden Schwierigkeiten
und die dadurch herbeigeführte Unsicherheit noch
weiter bestehen bleiben sollte.

Man hält es für nicht unwahrscheinlich , daß im
Laufe der nächsten oder übernächsten Woche eine
Generalversammlung der Vereinigung der Gruben¬
arbeiter für ganz Großbritannien einberusen wird ,
um die ganze Situation von neuem zu beraten .

Auf alle Fälle ist es klar , daß die Wirkung des
von der Regierung zur Zeit des Kohlenstreiks
durchgeführten Gesetzes nicht den Erwartungen ent¬
spricht, die man offenbar an dasselbe gestellt hat ,
und daß die Schwierigkeiten eigentlich noch schnel¬
ler eingetreten sind, als die Gegner befürchtet
hatten .

Rundschau .
Regelung des Linematographenweseus lrn

Reichskheatergeseh.
Es finden gegenwärtig Erwägungen zwischen Len

zuständigen Ressorts statt, ob der in Frage kommende
Paragraph SS s, der Reichsgewerbeordnung, der sich
mit der Konzession - Pflicht theatralischer Vor¬
führungen usw ., sowie mit der Bedürfnis -
srage bei derartigen Unternehmen befaßt, eine Er¬
weiterung dahin erfahren soll. Laß auch Li« Kine -
matographentheater konzeffionspflichtig und
die Erteilung einer Konzession von dem Vorliegen
eines Bedürfnisses abhängig gemacht werden soll . Es
ist nun zu erwarten, daß eine reichsgesetzliche Rege¬
lung der Angelegenheit im Rahmen des in Vor¬
bereitung befindlichen Reichstheater -
gesetzes erfolgen wird , in dem bekanntlich
auch die Bestimmungen über die Konzessicmspflicht
der Theaterunternehmungen ausgenommen werden sol¬
len . Für eine reichsgesetzliche Regelung kommt da¬
gegen eine Beaufsichtigung durchdie Poli¬
zeibehörde und deren eventuelle Verschärfung
nicht in Betracht, da diese zu den Befugnissen der Lan¬
desregierungen gehört , die ihren Behörden entspre¬
chende Weisungen geben können. Das gleiche gilt von
der Ausübung der Zensur , die von den zu¬
ständigen Organen der einzelnen Bundesstaaten ver¬
sehen wird. In Preußen wird gegenwärtig jede Vor¬
führung in Kinematographentheatern bereits auf ihre
Zulassung hin geprüft.

Reue Bestimmungen des Dundesrals über
Wandergewerbescheine .

Kürzlich hat der Bundesrat eine Vorlage über Ab-
imderung der Wandergewerbescheine erledigt, die be¬
kanntlich als besonders dringlich vom Parlament und
von den Behörden anerkannt wurde. Wie wir hören,
dürften die neuen Bestimmungen, die eine Verschär¬
fung der bisherigen bedeuten , mit Geltung vom Jahre
1913 ab in Kraft treten. Ein« Verschärfung der Vor¬
schriften hat sich in letzter Zeit namentlich als not¬
wendig erwiesen , als die Personalbeschreibung des In¬
habers der Scheine nicht ausgereicht hat , deren Be¬
nutzung durch unbefugte Dritte zu verhindern . Be¬
hördlicherseits wurden zahlreich« Fälle festgestellt , in
denen Wandergewerbescheine verkauft wurden . Dies
geschah entweder an Ausländer oder an Personen ,
denen ein Wandergewerbeschein mangels der er¬
forderlichen Eigenschaften nicht ausgehändigt werden
durste . Diese Betrügereien haben sich in einzelnen
Fällen zu einem förmlichen Handel mit derartigen
Scheinen verdichtet . Aus diesen Gründen mußten
Bestimmungen durch den Bundesrat getroffen werden,
die ein sicheres Crkennungsmittel für Len eigentlichen
Inhaber der Scheine schassen . Als ein solches ist die
Photographie gewählt worden, die sich auch in andern
Fällen als bestes Mittel gegen eine betrügerische Be¬
nutzung von Ausweisen bewährt hat . Die Photo¬
graphie des Gewerbetreibenden- muß Loher dem
Scheine in Zukunft einverleibt werden und die For¬
mulare der Wandergewerbescheine werden dem¬
entsprechend geändert. Eine weitere Aenderung ist im
Hinblick auf die U 459 und 401 der Reichsversiche¬
rungsordnung als notwendig erachtet worden . Da¬
nach ist oer GruMohn der Wochenbeitrag der Landes¬
krankenkasse, bei der die im Wandergewerbe Be¬
schäftigten anzumelden sind, auf dem Wandergewerbe »
schein anzugeben . Die Herstellung der Photographie ,
die jetzt wenig Kosten verursacht , kann als ein wesent-
liches Erschwernis für die WandergewerbetreibenLen
nicht erachtet werden und die Umständlichkeit des Ein¬
klebens und Abstempelns spielt gegenüber der Wirk-
samkeit der Maßregel keine Rolle.

kleine Rundschau.
Das Dölkerschlachkdenkmal bei Leipzig. Am 13 . d.

Mts . fand die feierliche Schlußsteinlegung des nach den
Plänen von Professor Schmitz-Berlin erbauten Völker¬
schlachtdenkmals statt . Die Einweihung des
Denkmals soll am 18 . Oktober 1913 stattsinden.Ne heutige Lmiuuer unseres Llatles MW 18 Sette».
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Aus den Varleien.
Rakionalliberale Partei und Weltanschauung .
Der preußische naüib . Landtagsabg . Maurer führt

in der „Nationaizeitung" aus , Laß bei der Gründung
der Partei sich niemand seiner liberalen Welt¬
anschauung geschämt habe, am wenigsten Bennigsen:

„Man wollte nichts anderes sein als eine liberale
Partei auf nationaler Grundlage , im „Dienst der
Freiheit" sich eins fühlend mit andern liberalen Par¬
teien.

"
„Man kann eine noch so gemäßigte und besonnene ,

praktischen Erwägungen zugänglich « Politik treiben,
aber man muß sie treiben von dem festen Fundament
einer politischen Weltanschauung aus . Und die kann
in letzter Linie nur eine liberale oder eine
konservative sein. Es kann Zeiten geben , wo
ein Volk konservativ regiert seinwill , es kann Zei¬
ten geben , wo es liberal regiert werden muh .
Aber die Parteien müssen feststehen aus ihren Grund -
anschauungen; sie bedürfen des festen Rückgrats der
Tradition . Mag die nationalliberale Partei vielfach
Lurch ihre Stellung im politischen Leben zu einer
Politik der mittleren Linie geführt werden, sie kann
das nur soweit , wie sie es mit ihrem liberalen Ge¬
wissen vereinbaren kann; sie muß fest und stolz stehen
auf dem alten Namen einer liberalen Partei , deren
nationale Gesinnung zum Segen Deutschlands zum
vollen Bewußtsein erwacht war , als noch im Liberalis¬
mus doktrinäre Grundsätzlichkeit und ideologischer
Geüankengang di« praktische Gestaltung unseres
Staatswesens hinderte. „Die Forderungen des Libe¬
ralismus sind vielgestaltig und erschöpfen sich nie .
Aber „die Forderungen der Gegenwart zu erkennen" ,das ist die Ausgabe einer liberalen Partei . Alles das,
was La zu Freiheit und Leben strebt, zu fördern, wird
einer von vaterländischem Geist erfüllten liberalen
Partei möglich sein .

"

vadische Ml ».
Die badischen Nationalliberalen und der

Parteitag .
Das amtliche Organ der badischen nationallibe¬

ralen Partei , die Badische Landeszeitung ,
ist mit dem Ausgang des Parteitags außerordent¬
lich zufrieden . Nach Auffassung der „Badischen Lan¬
deszeitung " ist der Weg für eine neue , stetigere und
kräftigere Entwicklung der Partei gefunden . Alt
und Jung habe sich verständigt . Die Partei stehe
einiger da denn je . Jetzt müßten die Blicke nur
nach vorwärts gerichtet sein, und jeder müsse sich
bemühen , sein Teil dazu beizutragen , daß die jetzt
wiedergewonnene Einigkeit auch erhalten bleibe.
Daß es gehe, daß jung und alt , rechts und links
in der Partei wohl zusammenarbeiten und sich ge¬
genseitig zum Besten des Ganzen er¬
gänzen und fördern könnten , habe man in Baden
bewiesen . Möge das Beispiel , so folgert das Blatt ,das unsere engere Landespartei darin gegeben hat ,
für die Gesamtpartei vorbildlich sein.
Die Landesversammlung des Bundes der

Landwirte (Abteilung Baden)
findet am Sonntag , IS. Mai , nachmittags 2 Uhr,im Festsaal des Hotels „Friedrichshof " in Karls¬
ruhe statt . Tagesordnung : Eröffnung und An¬
sprache : Landesvorsitzender Frhr . Böcklin von
Böcklinsau . Die Verhandlungen des Reichs¬
tags : Reichstagsabg . Rupp - Reihen . Die Ver¬
handlungen des Bad . Landtags : Landtagsabg .
Schmidt - Breiten . „Unsere Aufgaben , unsere
Arbeit und unser Ziel " : Landtagsabg . Theodor
Körner - Stuttgart . Aussprache.

Für die Presse aller Parteien sind Arbeitsplätze
reserviert . Der Landesversammlung geht am Tag
vorher eine Landesvorstandssitzung zur Erledigung
interner Angelegenheiten voraus .

Aus der konservativen Partei.
Im „Palmengakten" fand am Montag eine vom

konservativen Ortsoerein und Verein deutsch- konser-

Aklhiir Schnitzler.
Zum Fünfzigsten von W . Fred .

Dies wird ein Liebesbrief eines Mannes an einen
Mann , eines Kritikers an einen Dichter , entschuldigt ,
wenn solches notwendig ist, durch den Anlaß . Es
fällt mir nicht ein , lieber Arthur Schnitzler, mich an
Ihre Biographie zu versuchen , die Kurve Ihrer künst¬
lerischen Entwicklung zu zeichnen . Eher möchte ich
schon Ihre Menschlichkeit in einem Spiegel erscheinen
lassen , wenn nicht zum guten Ende jedes solche queck¬
silberunterlegte Glas ein mechanisches Instrument
wäre , mehr oder weniger richtig , stets aber gleichgültig
die Konturen gebend und allzuoft getrübt , gestört ,
beschlagen durch den inneren Atem dessen, der den
Spiegel hinhält , um ein Bild eingusangen. Nein,
ich habe jetzt seit mancher Woche immer und immer
wieder daran gedacht , daß Sie jetzt fünfzig Jahre
werden, und ich erinnerte mich all der Freude , die
Sie mir geschenkt und all der Weg« zum warmen
Verstehen der Menschen und Menschlichkeiten , die
mir mit Hilfe Ihres Wesens, Ihrer Werke eröffnet
worden sind und da hatte ich ganz zärtliche (unkritisch«)
Gefühle für Sie und Ihr Schaffen — ich schreibe dieses
„und" nur mit dem stärksten Widerstreben auf;
denn bei Ihnen , wenn bei irgend einem ist Mensch
und Werk doch eins , ein Verwobenes, innig Gebun¬
denes, den gleichen Quellen Entsprungenes und das
gleiche schöne Amt Vollziehendes.

Es ist gewiß nicht wahr , was die Leute so gerne
über Arthur Schnitzler sagen und schreiben , daß er
nämlich ein Schüler oder Kollege jener französischen ,
Literaten ist , deren Horizont nur die Reflexe der
Erotik auf die elegante Gesellschaft einschließt . Oder
daß der Kreis seiner Stoffe und seiner Dichtersphäre
von jeher und auf immerdar eng sei eingegrenzt
zwischen der Süßenmädelromantik und der Lawn-
tennisphilosophie Wiener Menschen . Nur das eine
ist gewiß, daß Schnitzler nicht zu den Naturen ge¬
hört , die sich Gestaltung von Personen und Gescheh¬
nissen abzwingen, die ihnen innerlich fremd sind,
nicht zu jenen mühsamen Poeten , die fast gewalttätig
nach Problemen suchen, von denen sie selbst nicht be¬
rührt wurden. Entwicklung? Gewiß, die ist diesem
Dichter geschehen oder vielmehr er hat mit dem ganzen
Einsatz seiner Künstlerschaft sie an sich vollbracht.Das „Märchen"

, sein erstes Stück, „Sterben "
, seine

erste , wundervoll rührende Novelle, und „Der jungeMedardus "
, sein Letztes , das Mick des Wiener

Knaben, der am Willen zur Heldenschast rein unter-
v

vatioer junger Mäimer und auch von Mitgliedern
der Ersten und Zweiten Kammer des Landtags besuchte
Versammlung statt, in der Rechtsproktikant
Gras v . Rüdt aus Müllheim über „Das neue Ver¬
sicherungsgesetz und seine Bedeutung für die Privat¬
angestellten" sprach. An den, beifällig ausgenomme¬
nen Vortrag knüpfte sich eine lebhafte Diskussion .

Aus dem Reichsverband .
Bei dem am Samstag , 18 . Mai , abends halb 9 Uhr ,

im „Friedrichshof" im großen Saale stattfindenden
Familienabend der Ortsgruppe Karlsruhe des
Reichsoerbands g . d . S . wird nach einer Begrüßungs¬
ansprache des Vorsitzenden , Oberamtmann 2r . Heinze ,
Generalsekretär Zarnack , Oberleutnant der Land¬
wehr, einen Vortrag Hallen über das Thema : „Ein¬
drücke eines Teilnehmers an der Chinaexpedi¬
tion 1900/1901 "

. Daran anschließend : Lichtbilder -
oorführungen über Land und Leute in Ehina . Musi¬
kalische und deklamatorisch « Einlagen unter Mit¬
wirkung von Frl . Dorner und Oberamtmann Schmitt
werden den Abend würzen . Gäste sind willkommen .

Aus der katholischen Kirche.
In einer Konferenz der kath . Dekane Badens in

Freiburg i . B . unter dem Vorsitz des Erz¬
bischofs wurde die Einführung eines neuen
Katechismus beschlossen . Derselbe wurde seit
2 Jahren in der Lenderschen Anstalt in
Sasbach erprobt . Die Einführung tritt mit dem
Beginn des nächsten Schuljahres in Kraft . Der
Katechismus ist von P . Linden bearbeitet .

* Karlsruhe , 14. Mai . Wie die „Karlsr . Ztg ."
meldet, werden das Großh . Finanzministerium und
die Generaldirektion der Großh . Bad . Staatseisen¬
bahnen Kommissäre nach Freiburg entsenden ,die dem Prozeß gegen Lokomotivfüh¬
rer Platten und Gen . (Müllheimer Eisenbahn¬
unglück) in Anbetracht der Wichtigkeit der Ver¬
handlungen anwohnen werden .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilungen.
Aus dem Staatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Stiftsprobst Vincente
Charles Lindhardt in Aarhus das Komman¬
deurkreuz 2. Klaffe und dem Kammersänger Lau-
rits Peter Cornelius in Kopenhagen das Rit¬
terkreuz 1 . Klasse des Ordens vom Zähringer Lö¬
wen zu verleihen : ferner den Strafanstaltsarzt Dr .
Georg Sieglitz am Landesgefängnis Mannheim
in gleicher Eigenschaft an das Landesgefängnis
Freiburg , den Oberverwaltungssekretär August
Wittemann beim Bezirksamt Buchen auf sein
untertänigstes Ansuchen wegen leidender Gesund¬
heit unter Anerkennung seiner langjährigen treu
geleisteten Dienste und unter Verleihung des Titels
„Kanzleirat " auf 1 . Juli 1912 in den Ruhestand zu
versetzen.

Die Uebertragung der Stelle eines Postbauinspek¬
tors bei der Kaiserlichen Oberpostdirektion Karls¬
ruhe an den Postbauinspektor Goedtke aus
Berlin hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung er¬
halten .
Personalnachrichten aus dem Ober-Post-

direktwnsbezirk Karlsruhe.
Angenommen zu Postgehilfen : Karl Seekir -

ch er in Karlsruhe , Otto Sommer in Heidelberg :
zu Telegraphengehilfen : Emil Heitz in Heidel¬
berg, Hermann Müller in Mannheim , Eugen
Sohns in Karlsruhe .

Ernannt zu Postassistenten : die Postgehilfen Karl
Jörg in Grünsfeld , Adam Mayer in Heidel¬
berg, Alfred Schäfer in Weinheim .

Versetzt die Postassistenten : Adolf Denu von
Adelsherm nach Heidelberg , Robert Hecht von
Mosbach nach Mannheim , Emil Leuthe von Oos
nach Karlsruhe , Joseph Loes von Oestringen nach
Bruchsal, Wilhelm Popp von Mannheim nach

geht, sind die Ecksteine. Und was zwischen Len erstenund den letzten Werken an Größerem oder Kleinerem,
Geglücktem oder Masteren La ist , sind nach dem
Goethewort Lebensspuren, für jenen also, dem nicht
-das Werk, sondern das Wirken, nicht das Ziel, scn -
dern die prachtvolle Bewegung eines Strebenden die
'Hauptsache ist , weitaus Teureres als zufällig geglückte
oder auch klug ersonnene, wirksame Theaterstücke ,Romane, Literatur "

. Höchste Kunst — manche
nennens dichterisches Genie — ist eben zum letzten
entwickeltes Talent . Darum ist es nicht Armut , son-
dern Zeichen schöner und ernster poetischer Arbeit,
daß jene Motive, die Schnitzler zum Formen der
ersten 'Sätze drängten , auch die vollen Töne seiner
letzten uns bekannten Werke ergeben .

Man mag sie alle , die frühen und die späten, üie
in Poesie und üie in Prosa , Spiele des Lebens mit
ernstem Hintergrund nennen. Wenn er das verliebte
Mädchen und den leichtsinnigen jungen Herrn in dem
oder jenem Stück die Stunde fühlen läßt , wo das
Unabänderliche eben unabänderlich wird, kein liebes,kein süßes, auch kein noch so kluges Wort und keine
anmutige Gebärde den Schlag mehr abwehren kann
— das ist ein Thema Schnitzlers. Und ein anderes,
fast das andere: wenn jene Menschen di« Einsamkeit
zu spüren bekommen , die zu viel küßten und deshalb
Menschen nicht festhalten können , die allen Reichtummit allen Sinnen fasten wollen und darum in weicher,
nicht weichlicher Resignation die harte Grenze erken¬
nen müssen , wo die Verlassenheit anfängt . Ver¬
woben, verdichtet in solche Tragik ist dann das Ge¬
fühl , das ein Reigen der Verliebtheit, der frohen sinn¬
lichen Wünsche uns alle umschlingt , aber auch jene
Traurigkeit keinem erspart bleibt, daß der Sieger , die
Siegerin von heute , morgen verwundete Geschöpf«
sind , wir ein jeder unser Teil am Leide bezahlen
müssen . Das ist nicht Pessimismus, nicht Welt¬
schmerz, sondern der Ausdruck des Gefühls, daß selbstdie Frohesten und Reichsten Stunden haben , da sie die
Zeit der Jüngeren gekommen spüren, ihrer Seligkeit
zuzusehen haben oder der Tod seine Diener schickt,die mit harten Knöcheln an die Türe anklopsen ,
hinter der Abenteuer geschehen oder ersehnt werden.

Abschied nehmen müssen, wenn noch der Glanz von
vielen Erlebnissen und der Wunsch nach neuer Bunt¬
heit schimmert : das Pochen des unbekannten Herrn
( in der „Liebelei "

) , der unvermutetes Unglück bringt,die Kälte, die in die Mainacht fällt, plötzliche herbe
Begegnungen oder die Empfindung, wie weit von
einander sich Menschen entfernen können , die einmal
nahe waren , der Bück aufs weite Land, das sich jäh
zwischen zwei Männern streckt , die Unüberbrückbarkeit
persönlicher Gegensätze oder Wettgefühle , dann wieder
der Anblick zweier Frauen , wo von der einen zur

Wertheim , Alfred Rau von Mannheim nach Hei¬
delberg , Hugo Ritzinger von Mannheim nach
Baden -Baden , Edmund Schäfer von Mannheim
nach Zwingenberg , Reinhard Tanner von Pforz¬
heim nach Karlsruhe , Friedrich Völker von
Karlsruhe nach Mannheim .

Freiwillig ausgeschieden: die Telegraphengehilsin
Lina Ruppert in Mannheim .

— Karlsruhe , 14. Mai . Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Großherzogtum
Baden - Nr . 23 enchält: Bekanntmachungen: des Mini¬
steriums des Innern : die Einfuhr von Tieren aus
der Schweiz betreffend; die Aufhebung des Pflaster»
geldes und die Ausscheidung von Landstraßen be¬
treffend. Berichtigung.

cn. Ettlingen , 14. Mai . Gestern wurde hier der
22jährige ledige Anton G . verhaftet , weil er
versuchte, in der Nacht von Sonntag aus Montag
in zwei hiesige Wirtschaften einzubrechen .

kc . Vom Albtal, 14. Mai . Ein Zusammen st oß
zwischen einem Motorrad und einem Auto ereignete
sich bei hereinbrechender Dunkelheit auf der Pforz -
heimer Straße bei Ettlingen . Der Motorfahrer , der
vom Rade geschleudert wurde, kam mit dem Schrecken
davon , das Auto wurde kaum beschädigt , dagegen
ging Las Motorrad in Trümmer .

* Wössingen, 14. Mai . Bei einem über unseren
Ort niedergegangenen Gewitter wurde durch
eine Windhose an der Straße nach Breiten , etwa
200 Meter vom Ort , 10 bis 12 zum Teil der stärk¬
sten Bäume entwurzelt , so daß die Straße etwa
eine Stunde gesperrt war . Auf der Straße nach
Stein wurde ein Bauer samt Wagen mit 2 Kühen
frei in die Luft gehoben und in den vorbeiflietzen-
den Bach geworsen . Der Mann nebst Frau und
Kind wurden auf die Seite geschleudert, ohne je¬
doch ernstlichen Schaden zu nehmen.

* Bruchsal, 14. Mai . Im Saale des Hotel „Post "
fand eine außerordentliche Gausitzung des Unte¬
ren Kraichgaumilitärvereinsverban -
des statt , zu dem sämtliche Militärvereine mit
Ausnahme des Artilleriebundes , Weiher , Vertreter
entsandt hatten . Den wichtigsten Punkt der reich¬
haltigen Tagesordnung bildete die Wahl eines er¬
sten Gauvorsitzenden . Die Wahl hatte folgendes
Ergebnis : Von 182 Stimmen entfielen 17 aus Be¬
triebssekretär Becker von Untergrombach und 165
auf Buchdruckereifaktor E . Biedermann , der
somit mit großer Mehrheit zum 1. Gauvorsitzenden
gewählt war und die Wahl auch annahm .

: : Edingen , 14. Mai . Hier setzte sich eine Ma¬
schine der Nebenbahn Heidelberg -Mannheim plötz¬
lich in Gang . Der dabeistehende Heizer wurde leicht
verletzt. Die Maschine fuhr dann ohne Führer eine
Strecke weiter , bis sie aus Dampfmangel stehen
blieb. Unterwegs wurde ein Pferd der Engel¬
brauerei Heidelberg voy der Maschine zur Seite
geschleudert, ohne verletzt zu werden .

* Hockenheim, 14 . Mai . Der kürzlich flüchtig
gegangene Ratschreiber und Grundbuchbeamte
Gan in er von hier hat sich der Staatsanwalt¬
schaft gestellt. Er wurde sofort in Haft genommen .
Gantner , gegen den ein Untersuchungsverfahren
schwebte, war ins Ausland geflüchtet, auf Veran¬
lassung seiner Verwandten aber zurückgekehrt .

* Heidelberg, 14 . Mai . Der seinen Eltern am
2. ds. Mts . weggelaufene 11 Jahre alte Emil Sertl
wurde von der Polizei ausgegriffen und seinen Ellern
zugeführt. — Frl . M . Spegg , Estenbahnassistentin
bei der Fahrkartenausgabe am hiesigen Hauptbahrchof,
kann heute auf eine 25jährig« dienstliche Tätigkeit
zurückblicken.

Rastatt , 14. Mai . Am Samstag fiel das Jahre
alte Mädchen des Theodor Drol beim Spiel in un¬
bewachtem Augenblick in den Gewerbekanal. Es
gelang dem städtischen Wagner Hermann Spitz ,das Kind, das schon einige Meter getrieben war , vom
Tode des Ertrinkens zu retten. — Durch leichtsinnig «
Handhabung eines scharf geladenen Terzerols wurde
gestern in einem Hause der Kaiserstraße ein Schuß
obgefeuert, wobei die Kugel der 14 Jahre alten
Marie Klei nhans hier in die linke Stirnseite

andern Schmerz um Verlorenes einen Steig baut ,indes in der Atmosphäre um sie tausenderlei einfache
oder wirre 'Beziehungen ein immer wechselndes Bild
von Unbesorgtheit oder auch Unberührtheit schaffen —
das sind Momente, die Arthur Schnitzler zarter aber
plastischer als irgend ein Deutscher , der jetzt lebt , ge¬
staltet hat , und die das Gedächtnis herbeiwinkt, wenn
man sich vergegenwärtigt, welche neuen Aufschlüsse
dieser Dichter uns vermittelt hat . »

Der Stoff ist Erotik, nicht Sexualität übrigens , die
Werke aber geben mehr : die Beziehungen der eroti¬
schen Charaktere und Schicksale unserer Zeit zu einan¬
der und die Beziehung der Erotik zum Dasein der
Menschen , zurzeit überhaupt . Und ob wir nun Sil¬
houetten von Menschen wieder vor uns sehen , die
Schnitzler in seinen Stücken geschaffen hat oder
Klänge wiederkommen aus seinen kleinen Geschichten— es sind unsere Schicksale, von denen da ein Lieb ,eine Ballade , eine Dramenszene handelt . Die Be¬
trügenden und die Betrogenen, die Eifersüchtigen und
die Einsamen , die Marionetten und die mit dem
Lebenden Spielenden — wir sind es , unsere Sorgenu . unser Lachen , unser Wünschen , unser Müdewerden,unsere Entscheidungen , die Ziegelsteine , die uns ausden Kopf fallen, werden da in allerlei Licht und
Lichtern, in aller Fein« und Herbheit, die Menschen
unserer Zeit haben, vor uns gestellt von einem, der
alles von uns zu wissen, uns sozusagen auswendig zukennen scheint. Das eine Stück , der «ine Roman ist
besser, der andere uns ferner. Eines aber ist immer
da: was wir dumpf sMen , uus bewegt: unser Be¬
gehren und unser Leid ist da nicht nur ausgesprochen,sondern empfunden, geformt, und so rüttelt es ans
Herz . Ohne daß uns Grausamkeit peinigt, wird un¬
endlich viel aufgedeckt, und wir sind ans die schönste
Weise erschüttert , weil in dem Dichter Wärme fürdas dumme Mädel und ihren allen Vater, den Ver¬
lassenen und den Toren lebendig ist, die alle Kinder
seiner Dramen , Romane , Skizzen denn auch durch -
drmgt, weil Schnitzler nicht mit dem Gehirne, son¬dern mit dem Gesühl dichtet — es ist traurig genug,daß man dies , weil es ja nicht eben häufig in der
Welt der Rampe und Druckerpressen ist , so eindring¬
lich sagen muß.

Thriller und Musik.
th. Jagows Huk-Lrlatz. Der dritte Senat des

Berliner Oberverwaltungsgerichtes beschloß, dem
Antrag des Vorstandes der Berliner Bühnenleiter
entsprechend , das Verbot des Berliner Polizeipräsi¬denten betreffend das Tragen von großen Damenhüten
in den Theaterlogen außer Kraft zu setzen , da weder

drang und Las Mädchen lebensgefährlich ver-
letzte. Der Täter wurde verhaftet.

Gaggenau . 14 . Mai . In der Nacht vom 1 . auf
2 . Mai schoß ein hier beschäftigter Arbeiter aus einen
andern aus einem Hinterhalt und verletzte ihn er¬
heblich . Der Täter wurde jetzt verhaftet. — Ferner
brachte am letzten Sonntag ein Arbeiter einem andern
aus geringfügiger Ursache 8 Messerstiche bei,
von denen einige lebensgefährlicher Natur sind . Auch
dieser Täter wurde verhaftet.

: : Schopfheim, 14 . Mai . Am 2. Sängertag des
alemannischen Sängerbundes am Sonn¬
tag , den 19. Mai , wirken über 700 Sänger mit .

: : Donaueschingen . 14. Mai . Am 7. Juli findet
hier der Verbandstag des Bad . Leib - Grena -
diervereins statt .

de . Böhrenbach. 14 . Mai . Auf ein in allen Tei¬
len schön verlaufenes , echtes Schwarzwälder
Schützenfest blickt der hiesige Schützenoerein
zurück . Unter Beteiligung der hiesigen Einwoh¬
nerschaft und vieler Schützenvereine von nah und
fern fand hier die durch die Anwesenheit des
Fürsten zu Fürstenberg verschönte Stan¬
dartenweihe des Schwarzwaldgau -
Schützenverbandes statt . Dem herzlichen
Empfang des Fürsten , der mit Kammerpräsident
Künzig und Kabinettsrat Würth , im Automo¬
bil von Donaueschingen kommend , hier eingetrof¬
fen war , folgte die eindrucks - und stimmungsvolle
Feier im Saale des Schützenhauses. Es wirkten
sowohl die Stadtmusik als auch der Gesangverein
„Konkordia " bestens durch ihre Vorträge zusam¬
men, während der Fürst , ferner Oberschützenmei¬
ster Rappenegger , Bürgermeister Linder
und Oberamtmann B a u e r - Villingen Ansprachen
hielten . Das sich an die Feier anschließende Fest -
und Preisschießen wurde durch Abgabe des
ersten Schusses vom Fürsten eröffnet , der sich nach
längerem Verweilen unter den Schützenbrüdern
dann wieder nach Donaueschingen zurückbegab.

B . SSckiugen . 13. Mai . Durch Scheuwerden des
Pferdes verunglückte hier das Fuhrwerk des Land-
Wirts Albert Schwanker . Im rasenden Tempo
ging >das Pferd durch, der Wagen kippte um und wurde
noch eine Strecke geschleift, wobei eine Sense zu Boden
siel und die Magd , welche unter dem Wagen lag,
am Gesäß schwer verletzte . Schwander selbst erlitt
schwere inner« Verletzungen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Für kranke und Gesunde . Unter den vielen Mit¬

teln, die zur Heilung von Rheumatismus , Gicht ,
Zuckerkrankheit , Nierenleiden, Blutarmut , Schwäche ,
Nervosität, schlechter und fehlerhafter Blutbeschaffen¬
heit angepriesen werden, sirck die natürlichen Heil¬
wässer seit Jahrhunderten von den Aerzten geschützt.
Unter den Mineralwässern nimmt der „Lauch -
städter Mineralbrunnen " eine führende
Stelle ein . Die wunderbaren, zuverlässigen Heilerfolge
mit .Kauchstädter" stützen sich ans eine mehr als 200-
jährige Erfahrung . Wir verweisen unsere Leser auf
den der heutigen Nummer beiliegenden Prospekt.
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eine Gefährdung der Gesundheit noch des Lebens der
anderen Theaterbesucher durch das Tragen von
großen Damenhüten zu besorgen ist._

Kunst Mil Wissenschaft.
Dr . G . Au einem engeren Wettbewerb für ein Denk¬

mal des verstorbenen Herzogs Ernst von Sachsen -
Alkenburg, in der Stadt Altenburg, wurden im ver¬
gangenen Jahre sieben deutsche Bildhauer eingeladen .
Wie wir hören, hat der Ausschuß unter sechs einge¬
gangenen Entwürfen den des hiesigen Bildhauers und
Professors an der Großh. Akademie der Bildenden
Künste, Dr . Wilhelm Bolz , zur Ausführung be¬
stimmt. Die Figur ist in doppelter Lebensgröße in
Marmor auf einem Muschelkalksockel stehend , gedacht.— Die neuestenArbeiten von Prof . Dr . W. Bolz sind die
beiden Marmorfiguren „Ernst" und „Frohsinn"

, welche
seit kurzem die Fassade des Palais von ExzellenzBürklin in der Kriegstraße schmücken.

k. Die Deutsche Kunstausstellung Baden-Baden wird
von heute Mittwoch ab Lurch eine Kollektivausstellungvon Werken des Karlsruher Malers Professor G.
Scho « nieder , dessen Bilder elsässische Motive be¬
handeln , bereichert werden.

w. Für den zweiten Kongreß der Deutschen Ver¬
einigung für kruppelsürsorge in München (29. Mai1912) liegt jetzt die vollständige Tagesordnung vor.Die Vormittagssitzung bringt die Vorträge : „Wie
richtet man die Krüppelfürsorge ein ?"

(Behandlung,
Erziehung , Versorgung) : „Was ist durch die bisherige
Krüppelfürsorgebewegung erreicht worden?" (Grün¬
dung neuer Anstallen us« .) : „Wie weit kann die Zahlder Krüppel durch rechtzeitige Behandlung vermindert
werden? "

Diese Vorträge wenden sich an das großePublikum , das bisher noch wenig über die Formenund Leistungen Lei Kruppelsürsorge unterrichtet istund bieten auch den Laien großes Interesse. In der
Nachmittagssitzung werden die Fragen erörtert , andenen in erster Linie Erzieher und Aerzte Anteil
nehmen. Zu den schon mitgeteillen Vorträgen kommen :
Ulbrich -Cracau -Magdeburg : „Die Berufswahl der
Krüppel "

, Dr . Gg . Hohmann-München „Welche Kinder
bedürfen der Aufnahme in die Kruppelanstalt?" undDr . Fürstenheim -Michefftadt i. O . : „Die Seele des
Krüppels"

. Die Tagesordnung verspricht wertvolleund anregende Verhandlungen. An der Krüppel¬
fürsorge Interesse zu nehmen ist heute Pflicht jedes sozialdenkenden Menschen , nachdem die amllichen Zählungen
ergeben haben , daß in Deutschland über 100000 un¬
versorgte Krüppelkinder unter 15 Jahren und über
eine halbe Million erwachsene Krüppelkinder vor¬
handen sind . Der Zutritt zu den Verhandlungen ist
unentgeltlich .



oerköiike
jm westlichen Villenviertel, für 1 oder
2 Familien passend . Vermittler ver¬
beten. Offerten unter Nr . 4861 an
das Tagblattbüro erbeten ._

Versetzungshalber
mittelgr. VÜla in Ettlingenm.
9 bis 11 Räum . , Gas , Wasser¬
leitung , Stallgeb ., Garten,
5 Min . v . Wald, 2 Min . v .
elektr. Bahn , in völlig staubst ,
reiz. Lage zu verk. Anst. nur v .
Selbstreflekt . unt . Nr . 5745
ins Taablattbüro erbeten.

I - »
Geschäftshaus

mit Laden , Magazin u . Werkstät¬
ten, in der Altstadt , ist zu verkau¬
fen oder gegen größeres Anwesen
- u vertauschen . Offerten unt . Nr .
5834 ins Tagblattbüro erbeten .

Verlass M Mer .Anwesen
mit verschiedenen Lokalitäten ,
groß , freiem , noch zu verbauend .
Platz, in bester Lage der Rüppur -
rerstraße. Offerten unt . Nr . 5666
Ins Tagblattbüro erbeten .

Bäckereien und
Metzgereien ,

gute Geschäfte, zu verkaufen durch
August Schmitt, Hypotheken- und
Liegenschaftsbüro, Hirschstraße 43,
Telephon 2117 .

Bauplatze
in Rüppurr ,

an fettiger Straße , werden billig ab¬
gegeben . Wo ? sagt das Tagblattbüro.

Billig zu verkaufen : 1 kleiner gut
erhaltener Eisschrank , eine größere
Wage mit Messingschale , 1 Sorhlel -
Apparat , 1 Kinderstuhl , 1 Laufstuhl ,
1 schwarz - seidenes Kleid für schlanke
Figur : Humboldtstr. 28,3 . Stock rechts.

Schöne Waschkommode mit 3
verschließbaren Schubladen , Mar¬
mor und Spiegelaufsatz ist sehr
preiswert wegen Platzmangel zu
verkaufen . Händler verbeten .

Amalienstr . 17, 3. St . rechts.
Eine Chaiselongue , 3teil . Matr .,

1 Fauteuil , alles neu , billig zu ver¬
kaufen : Adlerstr . 22 , 2. Hof. 3 . St .

Kinderbettstelle, gut erhalt. , mit
Matratze, zu verkaufen : Amalien¬
straße 55, Hinth ., 4. Stock links .

Schönes Kanapee
(Mahagoni ) neu bez., für 25 -st zu
verkaufen : Körnerstr . 30 , 4. St . r .

Sehr schönes , kreuzsaitiges

Pianino
wird mit 5jähr . Garantie für den
äußerst billigen Preis von 320 -st
abgegeben. Heinrich Müller ,
Wilhelmstraße 4 s , parterre .

Gates, altes Cello
preiswert zu verkaufen . Näheres
Amalienstraße 79, 2 . Stock.

Elegantes Herrenrad
billig zu verkaufen .

Körnerstraße 19 , 1. Stock .
Fahrrad

zu verkaufen , extra starkes , gut
erhalt., umständehalber für 35 «st.
W. Werner, Humboldtstr. 13 , 4. St .
rechts . Anzusehen von 12—2 Uhr
und abends .

Kindeilieg- «. Sitzwagen mit
Nickelgestell , sehr gut erh. , preisw .
zu verk . : Mühlb ., Rheinstr . 44 , 11 .

Kinderliegwage «, sehr gut er¬
halten (Nickelgestell), W verkaufen :
Lessingstraße 49, 2. Stock .

Ein schön . Spottwagen mit Dach
ist billig zu verkaufen : Karl¬
straße 22, Seitenbau , 1. Stock .

Ein noch gut erhalt . Kinderlleg¬
wagen (Rohrgeflecht ) billig abzu¬
geben . Zu erfragen bei Wacht¬
meister Bruckner , Kaserne Gottes -
oue, Wohnhaus 11.

1 Kinderwagen u. Gasherd bil¬
lig zu verkaufen .

Drauerstr . 33 , 1 . Stock rechts.

Miermschise „MaOs"
vollständig neu , Originalpreis 325
Mark , umständehalber für 240 -st
zu verkaufen . Offerten unt . Nr .
5886 ins Tagblattbüro erbeten .

Nähmaschine , beinahe neu, mit
Stick- u . Stopfeinrichtung , um¬
ständehalb. äußerst billig zu ver¬
kaufen : Klauprechtstr . 47, 4. St .

Nähmaschine ,
ganz neu , mit Garantie , für den
billigen Preis von -st 65 abzuge¬
ben : Sofienstraße 41 , Hof.

Wewasses, Wesses
md BadeeinttcktungSgegenstände , große
Auswahl, billigste Preise: Adlcr-
straße 44.

In

Touristen

ISMl-> A. P. zist « Mr.
bedeutend unterm Preis abzuge¬
ben . Offerten unter Nr . 5999 ins
Tagblattbüro erbeten .

poltKIeillung
unterst alten vir eine §rc>6e,

mit aller Sorgfalt rusammenZestellte ^uswakl

8por 1- KIeiclunZ88lüeI(e
Liarelne Koppen , Koppen u. tiosen , Wettermäntel

Pelerinen , 8port -Ito8en , kreecdes

6ie ssmtlick 3U3 nur wirklick erprobten , imprägnierten l_oclen uncl

stlomespunstosten in bester Ausarbeitung kergestellt sincl.

8port -^ nrü §e
mit langen Hosen, ^nsatr uncl kreeckes-stlosen

von lVlk . 19,50 05,00

Lxtrs -Hnfsrtigung okns prsissukscklsg .

Pelerinen ,Wettermäntel
mittlere uncl ganr leickte (Qualitäten

gut wasserclickt imprägniert

12, - bis 30 , lVlk. 22 , bis 38 ,

!>Ieu autzenommen:

Touristen -Strümpfe.

iNplSASl L W Sl8 .

BKMm-r Herrschastliches Einsamilienhllus
mit Garten, 10 Zimmer, Veranda, z« verkaufen . Näheres daselbst.

Heller Anzug.
wenig getragen , für mittl . Figur
paffend , ist billig zu verkaufen .

Wilhelmstraße 25, 1 . Stock .
Zu verkaufen gut erh . Woll-

muffelinkleid, mittlere Größe.
Zähringerstraße 38, Hinth ., pari .
Sehr schönes , schwarzes Eollenne -

kleld für Sommer, sehr leicht , Gr.
46 , zu verkaufen .

Südendstraße 10, parterre .

Auf monatliche

Teilzahlung
liefert reelle Firma

unter strengster Diskretion

Stoffe u. fertige Kleider
für Damen und Herren.
Leib - und Bettwäsche .

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl. Offerten unter Nr . 5412 ins

Tagblattbüro erbeten .

Zigarren ,
jedes Quantum , zu sehr billigem
Preis : Veilchenstr. 23, pari . , rechts.

Briefmarkensammlung.
Album mit sehr guten Marken

zu verkaufen : Luisenstr . 19 , Hin¬
terhaus , 2. Stock links .

Für Bauzwecke geeignete fein¬
körnige Schlacke
ohne Beimischung wird fortwäh¬
rend abgegeben. Offerten unter
Nr . 5996 ins Tagblattbüro erbet .

Pferde -Dung
zu verkaufen . Näh. zu erfragen
Beiertheimer Allee 26, Stallgeb .

Boxer
zu verkaufen , sehr schönes , kräf¬
tiges Tier , schwarz-weiß , größte
Seltenheit : Südendstr . 10, part .

Eine Partie Goldrahmen
verschied. Fassons zu verkaufen :

Südendstraße 10 , parterre .

UUM

Mr, Billen ,
Bau¬
plätze.

Hof - «.Landgüterrc .
An- und Verkauf durch

üugml Xclmiitl.
Liegenschaftsbiiro , Hirschstr. 43 ,

Telephon 2117 .
Mühle, gleich welcher Art , evtl,

mit Bäckerei , sofort gesucht . An¬
gebote an Earl Ortmann , postlag.
Darmstadt . Vermittler zwecklos.

Oekonomie-Gut
mit gutem Inventar sofort von
Selbstverkäufer gesucht . Platz
gleich . Preisw . Angebote an R.
Steinert , postlag . Mainz erbeten .

Zu kaufen gesucht :
Kinderlieg - od. Promenadewagen
auch Klappwägelchen mit oder ohne
Dack . Offerten unter Nr . 5982 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht werden abgetragene,
weiße Kleider für Schulkinder .

Rheinbahnstr . 8, 3 . St . rechts.

MM
sStarriol ) wird angekauft .
Zu erfrage » im Tagblatt -
burea « .

Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel , Bette ». Kommejeder
Zeit. Postkarte genügt .

Plachziuski ,
50 Dnrlacherstr . 50 .

Hobelbänke,
3 Stück gut erhaltene , für einige
Wochen zu mieten gesucht . Leichte
Arbeit , daher wenig Abnützung .
Offerten unter Nr . 6005 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Zukäufen gesucht
Herren - u. Damenkleider, Schuhe.
Möbel, Betten und Wäsche aller
Art : zahle sehr gut u . komme ins
Haus . Frau S . Gutmann , Zäh -
ringerstr . 23 . Bitte um Nachricht.

Kaufe
getragene Herren - und Damenkleiber,
Schuhe , Weißzeug, Möbel. Zahle
besten Preis .

Groß , Markgrafenstraße 16.

Ansgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen : Karl-
Friedrichstraße 19, Friseurladen.

Lehrerin (mit Berechtigung für
Töchterschul.) erteilt einige Stun¬
den Privatunterricht . Offerten u .
Nr . 5997 ins Tagblattbüro erbet .

Uebepwaokung
äsr

Nsussußgsken
von Laaken anä blsäcben aller
Dedranstaltsn äureb staatl . gepr.

Dsbrsr, tSglied 4—6 I7lu>.
— llovorsr mäLIg. —

^ uskilbrl . ^ usknnkt dsrsitv .

ttanaelsllokule „ Mer -lru, -"

Larlsrads , LaissrstraLs 113 .
Telepbon 2018.

Von äon üsiss rurüokgsksstl 't

kkMMlr . lMlrlhiMiV
lüsttzkarrt c!sr effiini -sslsoffsn LMoilimss üss usiisu

8t . Vivosotmsdausss .

fnseiiluIt-Veniilations-Iiestllng
lllr lllnlsmIIIenkSuier, Sobulsn , LssckLkirlokalo, 8SIe vto.

in alte ktLurei -Ieicktelarudsuea, vedei-2200 -Znlaxev in veolx
1sUi-eo mitxISnrenclim Lrkolx»urxekUki-t,UrvirklicUxesunv, in -cnlsxe
u.LeteIeb dillixu.seldsttLtixveiiUliei -eiuI. pro »pekt« xr »tl, a. eeantro,
LokvaiMHt, 8MIlsr L 6o, MdI, k. w. b. 8 ., kralllliirt L . L

Illstsm vir unsere Uitglisäer voll äöM Ableben
unseres Kollegen

kriseln «!» kucsts
lloktkentsokni »« »« »

in Kenntnis sstrisn , teilen vir xlsiolmeitig: mit, äsL äis
Lssräigung am Nittvook naobmittag3^/r IIbr statttinäet .

Ilm reobt rablreioks Lstsiligung virä gebeten.

Uv »' Vonslsnü .
gvr. K . Hossr .

Wer erteilt Unterricht in der

Hebräischen Sprache ?
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 5994 ins Tagblattbüro erbet.

Praktische
Damenschneiderei.

Jüngere wie allere Damen, welch«
Lust haben, die prakt. Damen- und
Sinderschneiderei gründlich und in
kürzester Zeit zu erlernen, können
sich an einem Kurse beteiligen . Ein¬
tritt jeweils 1 . und 16. im Monat.
Näheres Ettlingerstraße 43, 4. Stock.

Privatmittagstisch sgute württ .
Küche) finden 6—10 Personen .
Adresse im Tagblattbüro zu ersr .

Ig . Dame wünscht für einige
Monate Anschluß an Tennisklub .
Offerten unter Nr . 5992 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Damenhüte
große Auswahl, billige Preise :
E . E . Laffmann ,

S35 Kaiser-straffe 835 .



Hw Knie » pi
'eisMl'i

r>r° siwt-«° »n iii
k»t»l»»trrtt » >t «U.

roäern , Osa nen
Xinäsrdetten ,
llolrdstten .
SetsIIdettoo ,
Hessingdettoa,
vksiseloogus-

ketlon

pstentmslestren .

8eegr»»mskr »1ren 17 .50 12.50 9 .75

Wollmstrslrsn 27 .— 24 .— 22 .50
Ligen «
Ikolslei »« i

55 .- 48XspokmLtrstrvo
125 .— 05.— 85 .—ttssemstrstren

,L > »ucnosnl . Ilsirskstk.
»r. M

Allen om « !
Achtln » KMdernmchuiW - UMM ik die bk- c
der Welt. Vor mehreren Jahren patentiert, jetzt Gebrauchsmuster -
und Namensschutz, entzückt sie die Hausftauen mit Recht, denn schier
unbegreiflich erscheint ihnen die wunderbare Wirkung der denkbar
gründlichsten Reinigung der schmutzigsten Bettfedern. Völligste Ent¬
fernung der den Federn anhaftenden schlechten Bestandteile , durch
welche sehr leicht Krankheitsstoffe entstehen können. Auch übernehme
ich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente bei prompter
Bedienung . Auswärtige Arbeiten werden franko retourgesandt.

Mas Ulechtner, ISLA
Dampf - Bettfed er« - Reinig ungs-Jnstitut
- . —' mit elektrischem Betrieb .

Die elegante lVlocke kür stlerren
ist der

I*IateIot - ^ tnokkut
^ Versckiedenste Oeilectitsarten ^ ^

Qut 8ortiertes i »a § er ^

Preislagen : IM 1 . 50 1 . 80 2 . — 2 .30 2 . 50 2 .80 3 .— 3 . 50 4 . —

4 .50 5 . — 5 .50 6 — 7 . — 9 . - bis Nk . 20 .—

l^ ur § ute in - und ausländische Fabrikate .

l_ inden > aub
blut - uncl / ^ ül ^ en - ^ agarin 191 KaisersIrLSZe .

LLL»M»»

lleutscke klö b eiTMlrg nspori bukkläckff

Wensabrik Reichenbach
mit Dampf - «nd Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .

Wci M VersaOgcAelle -

Weitzer Käs
(Bibbeleskäs ) , sehr feines Aroma ,
als Frühjahrskur sehr zu empfeh¬
len, per Pfd . 25 L , sowie feinsten

Rahm ,
per Liter 88 Z .

Hygien. Milchversorgungsanstalt.
Gerwigstraße 34 , Telephon 1648 .

jeder Art Berechnung .
l -sopoia / ^nasi ' vi ' »

e
8 Verückeningsoerein auf Legenleitigkeit

» liarknikrsr ^ amiliSN - lircmkenkafse
8 lloter ltaatlicder kiuflidit — Legrüoäet im Jakre 18908 - Filialen :
> VeMaät: Soffenktrahe 89 Suästoljt : Morgeoltr . 6

Mlltelktaclt: 2äürmgelktr . 82 Oitstaät : Serwigltr. SO
kreis klrrtwabl i

tllnltziNeii «» knilM .
vonnenstag , lk . Illlai (Llirisii llimmklfalini ),

naokmittags 4 Ulin,

kesI - Ronrerl
äsr Kapelle äss

üsil . leib - llrensllisr -
keximsuls .

Vsitanss : KvuiZ:! . Llnsikmsistsr Koonkngoi »,

I ' l ' Ogl ' SIIIIIII
1. Narsvk . Zweierlei Lnek . Rust.
2. Onvertnro snr Oxer »Os » goläous Krens» Lrüll.
3. Largo . Hünäsl.
4. Lin lmmortsllsokrsns »nt ä»s vr »b von

I-ortnings . Rosenkrsn-.

5 . Onvvrtnro Op. «Kar^sntke» . . . . ^Vebsr .
6. Noodalmer vlsnäl . Kosekst.
7. llugsrisodo kkapsoäis . Rvioäol .
8. vlvsrttssemont ans »Ls.js .rM» . . . . VsonesvLllo.

9. Intsrnsttonsls Lörsvko . Loettgs.
10. v »s llsr » »m kkoin , I -isä . Lisnäes .
11. krsnsnUsds unä Lsdsn . ^Val-sr . . . Llou.

(Oen äeutsedvn Krsusn xewiäwst.)
12. Vrot äs Oavsllsrlo . . . Rndiustoin.

' Indsder von LtsätKsrtslljsdresIcsrtoll
, nvä voll KartenhektsL. 20 Hk

'
Linri - irr » > Lvustixs Lsrsoosn . 80 ^

>- Lolckstsu llllä Lillclsr jo äis RLlkto.
l >is Nusiksdollllomolltsksrtellksbsu Oültigksit.

vis Lilltrittsksrtsll dsreedtigon nur raw siomsligvo Liutritt.

j
Lintl -itt » jl !

Ksisenslnsk « S
am llurlsviivr 7or.

pnognsinm
vom 15. dl» ioltl . 17 . N »1.

i . ßüsrlliei ' te l -iebe .
Vobsvsdilä in 3 ^ ktoo .

i In äsr Vsuptrollo RrLulsiu
voull^ Lorten , äio ullübor -

treKiclis Künstlerin.
^ 2. kossli » sl» Spiritistlll .

Vsedsll oklle Lnäo.
! 3. Von LUorsnvkt gsdollt .

^ inerilr . Komvüio.
I 4. Der »lto kotor . Ossokiekts

eines Lsllervsdiptsräss .
5. vor sokilodtsrno Lngn-

»till. Humor.
! 6 . FngsnSUvdo. Rsirsnäs

Koiniiäis .
j 7 . katds öoninal . ^Voodsll-

sodsll.
8. VSlpol kommt »n spät

llLvd llanso . Llllwor .

IMIIli
»SAönüder äsr Llsuxtpost.

I' i' Vgnani »»»
vom 15. dis illkl . 17. ltlsi.

Koräisodsr
8onsLtions -8eUsAsr:

Lrsgväis sus äsm ^ rtistsn-
lsdell io 3 Urten .

2. VassorLropIiMv (Wett¬
rennen in Monseo ).

3. » »rlsvdon Ist »n rärt -
Ucd . Komisoks 8reos
von Märien Vsl^.

4. SUavsntrvnv . Vrsms .
ö. bslullSLN ln äsr Svknlo.

Kowiseks 8rsvs von
^ väres vset .

6 . vor ltlsills Lonnon-
soksln . vrsms .

7. vnrod äio LtrsLsn von
Lonitsvlo . Lerrl . Kstur -
suüisdms.

Valästrasso
l8/lS doio ^ eum Vslopdon

1938

veuts Nittvook , äsn 15. Nsi 1912 , sdsnäs 9 vdr ,
vonuerstsg (vimmeltskrt ) 2 Vsostvllungsn . Luk. 4 u. */t9 vdr .

Houv » poognsinm »
Lortsvtrnng äss ortolgroiodon Vsstsplsls » äs»

krallkkurter Iniimen Vktzaiers „ ? rooLäsro "
.

ttsutsl Koil » »»»« »» ! Sstinsl
Nimmt Sun , si »»t « ninsl » l

llen moavi »« « viel » !
voll L . IVsItor - Lsris.

UI » a k
^
nsu I . VMVN0ÜVI » i

trsneSsisedvr 8edvslllc, äsr srkolgrsiedsts sllsr LinsictSr kür „VsnsäiZ '
in ^Visll" bssrdeitst unä 300 51sl mit stürwisedsm Vsoksrtolg rur
LuiMdriiog gslsllxt . Im» dunton sil » ^ euo Oksosoos , neue
Lünes unä Vortrüxs von Ussnsk Vilkrieä. Nsn» freä >. (Opsrv-
Lsroäis) Uermsno liorsbavd . Vooi Vkom» . Lmsriesill-Osvos : dlsrion
Okristopk, Wolter Paris . Humor, tVite, 8stirs , Osssnss nvä Lsne !

krogramm vom 15. bk 1). Hai.
Die Tierwelt in Lrasiiien .

8ekr selieasverte Luinskme .
Rebmann als ^doptivicind.

Von xntem iiumor .
iViein lieber Sekalr ?

ll
Oer klsngel ist ein Llucli —

Lr reiüt rum Lösen kort .

m Ivo klsrk
Hekersckütternäes , sorisles Orsms in 2 Litten
aus der Qroöstsät . Lukopkerunx eines xeliebten

Löcktercbenr tür ikren lcrsnlcen Vater . .

Die 8 Kinder des Kapitäns . Orxeiunxen.

vek kmlieM ein « klkeMWeii .
Lesselnä. vrsms »ns dem I-eden eines junxen Ingenieurs.

Was die letzten 7aze alles vorZinZ!

1

Turmberg Durlach .
Donnerstag (Christi Himmelfahrt) , de» IS . Mai ,

4 Uhr nachmittags:

der Kapelle des

3. Badischen Feldattillerie -Regiments Nr. 50.
Leitung : König!. Obermusikmeister O . Schotte .

Eintritt a Person 20 Pfg .

2ur Ndkäntung äse Nün »
p « »»» denütss msll rsFsi -
müssix äss 8ekvimmd »ä im
k> »s «I»»i »rk » bn «t ,
1 Ksrts 10 Ksrten 100 Ksrtsu
LIK. - .40 ILK . 3 - Nlc. 30 .̂

Iw lebsllsbsäürüu 'sversiu
sillieill su 30 Ltz .

Vs » 8onosobsä stokt mit äs
8vdvimwdsIIs in Vsrdioäuvx .

Gottesdienste . — ib . )>! »;.
Evangelische Stadtgemeiude .

Christi Himmelfahrt .
Kollekte. In sämtlichen Gottes

diensten , mit Ausnahme
Militärgottesdienstes , wird
eine Kollerte erhoben zugunsten dy
hiesigen Stadtmission .
Stadtkirche . ' /s9 Uhr Militärgottes :

dimst : Milit .-Oberpfarrer .KirchewU
Schloemann .
10 Uhr : Stadtpfarrer Rapp .' t-3 Uhr Jahresfekt des Mutter-,
Hauses für Kinderschwestern.

Kleine Kirche . ^/olO Uhr : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofprediger
Fischer.

Johanneskirche . 10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10 Uhr : Stadt¬
vikar Rinkler .

Lutherkirche . *!»10 Uhr : Stadt¬
vikar Müller .

Gartenstraße 22. *K10 Uhr:
Stadtvikar Mayer .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Pfarrer Katz .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
hauses . 10 Uhr GotteÄnenst :
Kadettenhauspfarrer Schmidt .

Beiertheim . 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtt . Mühlb ) ' /-IO Uhr
Gottesdienst : Dekan Ebert .

Ev . Vereinshans , Amalienstraßr77.
Nachm . 3 Uhr AUgem. Versammlung :

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenvrrem .
Katholische Stadtgemeinde .

Christi Himmelfahrt .
St . Step Hans kirche . b UhrFrüh -

messe .
6 Uhr hl . Messe mit Generalkom-
munion für die Erstkommunion-
Mädchen .
7 Uhr hl. Messe.
Ij49 Uhr Militargottesdienst M- Pred.
9 Uhr Festgottesdimst mit
levit . Hochamt und Predigt .
r<«12 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
3 Uhr feierliche Vesper.
*<-8 Uhr Maiandacht mit Predigt.

Vom 17. bis 2b. Mai Andacht
zum hl . Geist in Verbindung mit
der Maiandacht .

St . Bernharduskirche . 6
Frühmesse.
8 Uhr Deutsche Smgmeffe
Predigt .
st- 10 Uhr Hauptgottesdienst
Amt und Predigt und Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
*i-3 Uhr feierl . Vesper.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred.
*/-10 Uhr Hauptgottesoienst mit
Hochamt , Predigt und Segen .
11 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
*/-3 Uhr Vesper mit Segen .
7 Uhr Predigt und Maiandacht . .
Freitag ,

*<-9 Uhr abends , kirchlich«
Versammlung der Jünglinge .

St . Vinzentiuskapelle . *i4? Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Amt .
*/-6 Uhr Maiandacht .

Städtisches Krankenhaus .
* ,49 Uhr hl . Messe mit Predigt .

Ludwig Wilhelm - Krankeuheim .
8 Uhr hl. Messe.

St . K Bonifatluskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Deutsche Smgmeffe uck
Predigt .
*j-10 Uhr Hairptgottesdienst mit
Predigt , feierl . Hochamt und Segen.
*K12 Uhr Kindergottesdienst m. Pred.
*t-3 Uhr feierl . Vesper und Segen.
7 Uhm Predigt , Maiandacht und
Segen .

Kathol . Kapelle desKadetten -
haus es . 10 Uhr Gottesdienst :
Divisionspfarrer vr . Holtzmann .

St . Peter - und Paulskirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit.
*14? Uhr Frühmesse .
*<4?, »,47, *<-8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
st-8 Uhr Deutsche Smgmeffe .
*i-10 Uhr Hauptgottesdieiist mit
Prozession und Segen.
2 Uhr feierl . Vesper.
*!-8 Uhr Maumdacht mit Predigt
und Segen .

Rüppurr (St . Nikolaus kirche.) 9 Uhr
Amt mit Predigt und Segen .

St . Josephskirche (Stadtteil
Grünwinkel ) . 9 Uhr Hauptgottes¬
dienst mit Prozession und Segen .
2 Uhr feierl. Vesper.
*/-8 Uhr Maiandacht mit Segen -

St - Michaelskirche . */-7UhrFrüh¬
messe .
*,'49 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
*<-10 Uhr Hauptgottesdienst *****
feierl . Hochamt, Predigt u . Segen.
»i»11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen .
7 Uhr Maiandacht mit Segen . ^

Uhr

mit

mit

( Alt - )Katholi > Stadtgemeinde .
Auferstehung ? uche . 10 Uhr :

Stadtpfarrer Bodenstem.
Friedeuskirche der Methodisten«

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . *<-10 Uhr Predigt .

Prediger Scharpff .
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